
E N E RG I EA U SWE lS,u,wohnsebäude
rordnung (EnEV) vom 1gemäß den 16 ff. der

Gebäude
Gebäudetyp Mehrfamilienhaus

Gebäudefoto
(freiwillig)

Adresse Neckarstr. 20 - 23; 12053 Berlin

Gebäudeteil

Baujahr Gebäude e 1936

Baujahr Wärmeezeuger 3, a
1995 (Heizunqsanlaqe)

AnzahlWohnungen 79

Gebäudenulzfläche (A*) 5216,76 mz lX nach g 19 EnEV aus der Wohnfläche ermittelt

Wesentliche Energleträger für
Helzung und Warmwasser 3 Fernwärme

Erneuerbare Energien Art: Verwendung:

Art der Ltiftung/Kühlung m Fensterlüftung
n Schachtlüftung

n Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung n Anlage zur
r: LüftungsanlageohneWärmerückgewinnung Kühlung

Anlass der Ausstellung
des Energieauswelses

n Neubau
m VermietungA/erkauf

n Modernisierung
(And e ru n g/Erwe ite ru n g)

n Sonstiges
(freiwillig)

Registriernummer, [E_g*g,1.Hgir.glu-qq /i
(oder:,,Registriernummerwurdebeanlragtam...") VGültig bis: 25,09.2029

Aussteller

ei,,f act,ffi 
tg)**Äfilll*'f /ur-

26.09.2A18
Auestellungsdatum Untersohrifl des Ausstellers

1 Datum der angewendeten EnEV, gegebenenfalls angewendeten Anderungsverordnung zur EnEV 2 Bei nicht rechtzeitiger Zuteitung der
Registriernummer ($ 17 Absatz 4 Satz 4 und 5 EnEV) ist das Datum der Antragslellung einzulragen; die Registriernummer ist nach deren

Eingang nachträglich einzuselzen. 3 Mehrfachangaben möglich 4 bei Wärmenelzen Baujahr der Übergabestation

Hinweise zu den Angaben [iber die energetische Qualität des Gebäudes
Die energelische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Be-
zugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen
Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen ijberschlägige Vergleiche ermögli-
chen (Erläuterungen - siehe Seite 5). Teildes Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).

11 Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energie-
bedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche lnformationen zum Verbrauch sind
freiwillig.

m Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswerlungen des Energieverbrauchs erstellt (Energie-
verbrauchsausweis), Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung BedarfA/erbrauch durch m Eigenttlmer n Aussteller

n Dem Energieausweis sind zusätzliche lnformationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
Der Energieausweis dient lediglich der lnformation. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das
gesamte Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht,
einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.



E N E RG I EA U SWE lS,u,wohnsebäude
vom 1 18,11,20'lsß den 16 ff. der Energieeinsparvsro

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes
Resistriernummer t &ffiltmlä4s'
(oder: 

"Regislriernummerwurde beantragt am..,')

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises 3 freiwillige Angabe
4 nur bei Neubau sowie bei Modernisierung im Fall des $ 16 Absatz 1 Satz 3 EnEV s nur bei Neubau
6 nur bei Neubau im Fall der Anwendung lon $ 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWärmeG 7 EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus

Energiebedarf

G

COr-Emissionen 3

ergiebedarf dieses Gebäudes
kWh/(m'?.a)

D le I

125 {50 175 200 225 >250

kg(m2'a)

50250

i-1 Enden
t" 

r,t
B I'Cl

75 100

I

Anforderunqen qemäß EnEV a

Primärenerqiebedarf

lst-Wert k\M(m"'a) Anforderungswert kWtr(m,'a)

Ener.oetische Qualilät der Gebäudehiille Hrl

lst-Wert W(m''K) Anforderungswert W(m"'K)

SommerlicherWärmeschulz(beiNeubau) n eingehalten

,, kWh/(mr.a)
i Primärenergiebedarf dieses Gebäudes

Für Enerqlebedadsberechnunqen venirendetes Vertahren

n Verfahren nach DIN V 4108-6 und DIN V 4701:lO

o Verfahren nach DIN V 18599

o Regelung nach g 3 Absatz 5 EnEV

n Vereinfaohungen nach $ 9 Absatz 2 EnEV

I

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
be in lmmobilienanzeigenl kWh/(m2.al

Angaben zum EEWärmeG 5

Nutzung emeuerbarer Energlen zur Deckung des
Wärme- und Kältebedarfs aut Grund des Emeuerbare-
Energlen -Wärmegeselzes (E EWärmeG)

Art: Deckungsantell: olo

Ersatzmaßnahmen 6

Die Anforderungen des EEWänneG werden durch dle
Ersalzmaßnahme nach g 7 Absatz 1 Nummer 2
EEWärmeG erlüllt.
n Die nach S 7 Absatz 1 Nummer2 EEWärmeG

verschärlten Anforderungswerte der EnEV sind
eingehallen.

n Die in Verbindung mit g 8 EEWärmeG um o/o

verschärften Anforderungsw€rte der EnEV sind
eingehallen.

Verschärlter Anforderungswerl
Primärenergiebedarf: kWh(m".a)

Versohärft er Anforderungswert
ftir die energetische Qualität der
Gebäudehillle Ht': W/(m'z'K)

o/o

o/o

Vergleichswefte Endenergie

flEffi_ElclDlelr
o 26 50 75 100 125 150 175

7

200 226 >260

-

Erläuteru ngen zum Berech nu ngsverfahren
Die Energieeinsparverordnung lässt frir die Bereohnung des Energiebedarfs
unterschiedliohe Verfahren zu, die im Einzelfall zu unterschiedlichen Ergeb-
nissen führen können. lnsbesondere wegen standardisierter Randbedingungen
erlauben die angegebenen Werle keine Rückschhlsse auf den latsächlichen
Energieverbrauch. Die ausgewiesenen Bedarfswerte der Skala sind spezifische
Werte nach der EnEV pro Quadratmeter Gebäudenutzlläche (A*), die im
Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Gebäudes.



E N E RG I EA U SWE IS,u,wohnsebäude
gemäß den S$ 16 ff. der ieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18.11.2013

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes
Registriernummer 2 ibEj20'ls'i002zql06s

(oder:,Reglstriernummer wurde baantragt am...")

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises
3 gegebenenfalls auch Leerslandszuschläge, Warmwasser- oder Ktihlpauschale in kWtr 4 EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus

Energieverbrauch

End
159

energieverbrauch dieses Gebäude
kWh/(m'za)

l
75

c D EI
02550 100 125 150 175 200 225 >250

207 kWh/(m'a)
Primärenergieverbrauch dieses Gebäude

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
lPflichtanqabe für lmmobilienanzeioenl

159 kWh/(m'?a)

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser
Zeitraum I I t1ni:- | enersieverbraucn I *"fll,?!.". I o*u,,"",,*n 

II enersierraser3 
| ttr;: ; 'n"'sfiü;;l'"' I rrwr,r ; "äffii'", 

I

Klima
faktor

von bis

01.05.2015 30.04.2016 ;ernwärme 1,3 766000,0 24670',t,2 519298,8 1,10

01.05.2016 30.04.2017 :ernwärme 1,3 722656,0 217718,9 504937,1 1,10

0't.05.2017 30,04.2018 :ernwärme 1,3 818344,0 172828,2 645515,9 1,13

Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich
auf Gebäude, in denen die Wärme filr Heizung und
Warmwasser durch Heizkessel im Gebäude bereitgestellt
wird.
Soll ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwärme
beheizten Gebäudes verglichen werden, ist zu beachlen,
dass hier normalerweise ein um 15 bis 3O o/o geringerer
Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden mit
Kesselheizung zu erwarten ist.

4

176 200 226 >260

Vergl eichswerte Endenergie

rprlclDlel
o 26 60 76 100 126 150

Erläuterungen zu m Verfahren
Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durch die Energieeinsparuerordnung vorgegeben. Die Werte der Skala sind
spezifische Werte pro Quadralmeter Gebäudenutzlläche (A") nach der Energieeinsparverordnung, die im Allgemeinen größer ist als die
Wohnlläche des Gebäudes. Der tatsächliche Energieverbrauch einer Wohnung oder eines Gebäudes weicht insbesondere wegen des
\Mtterungseinflusses und sich ändernden Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab.



E N E RG I EA U SWE lS,u,wohnsebäude
gemäß den S$ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18.11.2019

\

Em pfeh I ungen des Ausstel lers
Registriernummer, 

ipfi-.+gl.grp.gg.t?qg
(oder:,,Registriernummerwurde beantragt am...")

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung
Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeflizienz sind E möglich tr nicht möglich

Empfohlene Modernisierungsmaßnahmon

Nr
Bau- oder

Anlagenteile
Maßnahmenbeschreibung in

einzelnen Schritten

empfohlen

in
Zusammenhang

mlt größerer
Modernlsierung

als
Einzel"
maß-

nahme

Angaben)

gesohätzte
Amortisa-
tionszeit

geschälzte
Kosten pro
elngesparle

Kilowatt-
stunde

Endenergie

1 oberste Geschossdecl : Prüfen Sle die Dämmung des Daches. tr E

2 Außenwand gg,
Außenluft Prilfen Sie die Dämmung der Außenwand. tr K

3 Fenster Prüfen Sie die energetlsche Qualität der
Fenster. K

4 Kellerdecke Prüfcn Sie die Dämmung des untcrcn
Gebäudeabschlusses. K

El

tr tr

tr tr

tr tr

tr

EI weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der lnformation.
Sie sind nur kuv gefasste Hinweise und kein Ersalz für eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind
erhältlich bei/unter:

KALORIMETA GmbH

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis lnnsaoen freiwiltig)

Die Berechnung und Empfehlung erfolgt ohne Durchftihrung eines Vororttermins durch den Aussteller und
ausschließlich aufgrund der vom Kunden zur Verfügung gestellten Angaben zum Objekt und zum
Energieverbrauch. Daten zum Energiebedarf und der Gebäudesubstanz liegen dem Aussteller nicht vor und
wurden nicht geprüft. Für die Feststellung von Umfang und Wirtschaftlichkeit möglicher
Modernisierungsmaßnahmen empfehlen wir einen Vororttermin mit einem ortsansässigen Energieberater.

097827-2-0

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 'l des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises



E N E RG I EA U SWE lS,u,wohnsebäude
vom 1 18.11.2A13gemäß den $$ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (En

Erläuterungen

Angabe Gebäudeteil- Seite 1

Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu
anderen als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung
des Energieausweises gemäß dem Muster nach Anlage 6 auf
den Gebäudeteil zu beschränken, der getrennt als Wohnge-
bäude zu behandeln ist (siehe im Einzelnen $ 22 EnEV). Dies
wird im Energieausweis durch die Angabe,,Gebäudeteil' deut-
lich gemacht.

Erneuerbare Enerqlen - Seite 1

Hier wird darüber informiert, woftlr und in welcher Art erneuer-
bare Energien genuEt werden. Bei Neubauten enthält Seite 2
(Angaben zum EEWärmeG) dazu weitere Angaben.

Anoaben zum EEWärmeG - Selte 2

Nach dem EEWärmeG müssen Neubauten in bestimmtem
Umfang erneuerbare Energien zur Deckung des Wärme- und
Kältebedarfs nutzen. ln dem Feld ,,Angaben zum EEWärmeG"
sind die Art der eingesetzten erneuerbaren Energien und der
prozentuale Anteil der Pflichterftlllung abzulesen. Das Feld

,,ErsaEmaßnahmen" wird ausgeftillt, wenn die Anforderungen
des EEWärmeG teilweise oder vollständig durch Maßnahmen
zur Einsparung von Energie erftlllt werden. Die Angaben
dienen gegenüber der zuständigen Behörde als Nachweis des
Umfangs der Pflichterfüllung durch die Ersatzmaßnahme und
der Einhaltung der für das Gebäude geltenden verschärften
Anforderungswerte der EnEV.

Energlebedarf - Seite 2 Endergieverbrauch - Seite 3
Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primärenergie- Der Endenergieverbrauch wird filr das Gebäude auf der Basis
bedarf und den Endenergiebedarf dargestellt. Diese. Angaben der Abrechnu-ngen von Heiz_ und Warmwasserkosten nach der
werden rechnerisch ermittelt, Die angegebenen Werte werden Heizkostenverdrdnung oder auf Grund anderer geeigneter
auf der Grundlage der Bauunterlagen bzw. gebäudebezogener y"r5r"uchsdaten ermittelt. Dabei werden die e-nerfrever-
Daten und unter Annahme von standardisierten Randbedin- brauchsdaten des gesamten Gebäudes und nicht der einzel-
gungen (2. B. standardisierte Klimadaten, definiertes.NuEer- nen Wohneinheiten-zugrunde gelegt. Der erfasste Energiever-
verhalten, standardisierte lnnentemperatur und inne.re Wärme- Orauch frtr die Heizun! wird ännand der konkreten tirilictren
gewinne usw) berechnet. So lässt sich die energetische Qua- yy"6"r6aten und mithilfä von Klimafaktoren auf einen deutsch-
lität des Gebäudes unabhängig vom NuEerverhalten.und v9l landweiten Mittelwert umgerechnet. So fghrt beispielsweise ein
der Wetterlage beurteilen. lnsbesondere wegen der standardi- hoher Verbrauch in eineÄ einzelnen harten Wint'er nicht zu ei-
sierten Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte ner schlechteren Beudeilung des Gebäudes. Der Endenergie-
keine R{lckschliisse auf den tatsächlichen Energieverbrauch. verbrauch gibt Hinweise auiOie energetische eualität des öe-
Prlmärenerolebedarf - Seite 2 bäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signali-

Der primärenergiebedarf bildet die Energieeflizienz des 6s- sierteinen geringen.Verbrauch, Ein Rtickschluss auf den künf-

bäudes ab. Er bergcksichtigt neben der Endenergie auch die tig zu erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht mÖglich; insbe-

so genannte ,Vorkette,, (Eikundung, Gewinnung] Veileilung, sondere-l<önnen die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten

Umüandlung)"der jeweili eingeseäen Energie"träger (2. ä. start< differieren, weil sie von der Lage derWohneinheiten im

Heizö1, eas]'stroni, erneuerbäre Energien eic.;. tin dl"iner Gebäude, von_der jeweiligen NuEung und dem individuellen

Wert dignaliäiert einen geringen Bedarf-und damit eine 6o6" Verhalten der Bewohner abhängen.

Energieäffizienz sowie äine äie Ressourcen und die Umwelt lm. Fall längerer Leerstände wird hierfür ein pauschaler Zu-

schoiende EnergienuEung. Zusäblich können die mit dem schlag rechnerisch bestimmt und in die Verbraucherfassung

Energiebedarf vJrbundene-n COr-Emissionen des Gebäudes einbezogen. lm lnteresse der Vergleichbarkeit wird bei dezen-

treiwinig angegeben werden. ' tralen, in der Regel eleKrisch betriebenen warmwasseranla-

Enerserische euarität der Gebäudehriue - seite 2 fl;i 3iJ,J!5;!,i,yfi:f ü*#ff:f*X !i3,,',l5i""j,i"t1fil,"j;
Angegeben ist der spezitische, auf die wärmeübertragende 4-nlsgen zur Faumkühlung. Ob und inwieweit die genannten
Umfassungsfläche bezogene Transmissionswärmeverlust (For- Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle
melzeichen in der EnEV: H1'). Er beschreibt die durchschnitt- ,,Verbrauchserfassung" zu entnehmen.

:i[J,?:tx",liil,"u"xfllx'.]fj"Tii5:|!ill'"ili"jl''!i'3i-w
bäuäes. Ein ileiner wert iignalisiert einen gut"; bäuli.h* ?"-l,flll-ätqtergieverbrauch 

geht aus dem für das Gebäude

WärmeschuE. Außerdem stellt die EnEV Anford;rfid; "[ 
ermittelte-n Endenergieverbrauch hervor. Wie der Primärener-

den sommertichen wärmeschuE (schuE uor ün"rillüurgi gi:b:9if wird er mithilfe von Umrechnungsfaktoren ermittelt,

eines Gebäudes. --"r' die die Vorkette der jeweils eingeselzten Energieträger berück-

Endenerorebedarf-seite2 sichtigen'

DerEndenergiebedarfgibtdienachtechnischenRegelnb"-
rechnete, jahriich benotilte Enersiemenge tur Heizunä"iüru^-, lXTt,,1";o-1,Ejooi'nt:llf.i.itf,lll;l[|T"jifnff:ü9,""!iü?
Xl! ffi#ä;iäffi:[:t?.J,1;'?i,:ili.il*T;f?;X #'lllfi: I"i9,i'^1"J"fls,11"":tTl"l",grp:"usweii iu äntnen-

kator frlr die Energieäffizienieinäs Gebäudes und seiner Ann- T"n'-J"- 
n-acn Auswelsan oer uelle z ooer J'

gentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge, 619 Vergleichswerte-Seite2 und 3
dem Gebäude unter der Annahme von standardisierten Bedin- Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft
gungen und unter Berücksichtigung der Energieverluste zuge- ermittelte Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe
führt werden muss, damit die standardisierte lnnentemperatur, Vergleiche der Wefte dieses Gebäudes mit den Vergleichs-
der Warmwasserbedaff und die notwendige Ltiftung sicher- werten anderer Gebäude sein, Es sind Bereiche angegeben,
gestellt werden können. Ein kleiner Wert signalisiert einen innerhalb derer ungefähr die Werte ftir die einzelnen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieetfizienz. Vergleichskategorien liegen.

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises


